
4. März 1993

Detmold Ihre Denk-Schrift" Übergaben die Detmolder ai-V ertreter gestern den
Heute nachmittag will ai mit einem  auf dem Marktplatz übe r sein Anliegen informieren. (Foto: Gerstendorf)

amnesty  wehrt sich gegen Änderung des Grundrechts

 soll Politiker
gegen Asylgesetze einnehmen
Detmold  (ger). Anläßlich der ersten
Lesung der  im
Bundestag hat die
organisation amnesty international
(ai) ihre Gruppen für Donnerstag, 4.
März, zu einem bundesweiten Ak-
tionstag gegen den Asylkompromiß
von CDU/CSU, FDP und SPD aufge-
rufen.  Vorfeld dieses Aktionsta-
ges überreichte die Detmolder ai-

 gestern Repräsentanten der
Parteien eine „Denk-Schrift", in der
ernste Bedenken der Organisation
an der Verfassungsänderung festge-
halten sind. „Unsere Position soll
noch einmal klar dargestellt wer-
den", so Erhard Mische von am-
nesty.

Als Vertreter der CDU äußerte sich
der Kreisvorsitzende Cajus Caesar zu
der Problematik: „Deutschland ist

ein Land, das wirtschaftlich vorne
steht. Viele Menschen kommen aus
diesem Grund zu uns. Es besteht ein
Regelungsbedarf, denn wir können
nicht alle Wirtschaftsflüchtlinge auf-
nehmen. Aber ich werde mich per-

 dafür einsetzen, daß ver-
folgte Menschen kommen können."

Christian Weyer, der für die FDP-
Fraktion gekommen war, erklärte,
daß es die Fluchtursachen zu be-
kämpfen gelte. Der Bezirksvorsitzen-
de der SPD und Detmolder Stadtdi-
rektor Dr. Axel Horstmann meinte zu
dem Asylproblem: „Es ist sehr
schwer, der Gruppe der Antragstel-
ler gerecht zu werden. Die Men-
schen kommen aus den unterschied-
lichsten Gründen. Nicht nur die Ar-
mut vertreibt sie aus ihren Heimat-
ländern, sondern auch der Krieg in

Europa. Die Gruppe der politisch
Verfolgten wird es immer geben. Ich
persönlich halte eine Liste von Nicht-
verfolgerländern für nicht besonders
glücklich, das ergibt nur diplomati-
sche

Heute, am Donnerstag, dem eigent-
lichen Aktionstag, wird die Detmol-
der amnesty-Gruppe zwischen 15
und 18 Uhr auf dem Marktplatz an
einem Info-Stand über die geplante
Asylrechtsänderung informieren.
Dort wird auch ein Brief zur Unter-
schrift ausliegen, mit dem die lippi-
schen Bundestagsabgeordneten
Ciaire Marienfeld und Meinolf Mi-
chels (CDU) sowie Hermann
und Dieter Heistermann (SPD) auf-
gefordert werden, im Bundestag ge-
gen den entsprechenden Gesetzent-
wurf zu stimmen.


